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Pforzher ' mer

Wöchentliche Nachrichten .
r^ro. 5 . Mittwochs den 4tcn Februar iZoi.

Obrigkeitliche Bekantmachungen .
sSchuldenllqnidarionen/j i ) Des Krä¬

mers Christoph Dietrichs von Neuenbürg ,
Donnerstags ven 12. Februar Vormittags
auf dortigem Rathhaus . 2) Des weil . Chri¬
stoph Dietrichs daselbst , Dienstags den 13.
Februar , unter dem Anhang , daß diejeni¬
gen , welche indessen Ganthmaffe allenfalls
noch schuldig find , zugleich Richtigkeit tref¬
fen sollen . 3) Des Zieglers Johannes Dür¬
ren von da , Donnerstags den 19 . Februar
Vormittags auf dem Rathhaus zu Neuen¬
bürg - 4) Des heimlich entwichenen Han¬
delsmanns Karl Friedrich Fellmeths van
Karlsruhe , Donnerstags den 19 . Februar
Vormittags auf dortigem Rathhaus bei
Verlust der Forderung . 5) DeS Metzgers
Sebastian Eraths zu Ersingen , Montags
den 23 . Februar auf dem Rathhaus da¬
selbst . 6) Des Traubcnwirths Franz An¬
ion Franks allda an nehmlichem Tage und
Orte bei Verlust der Forderung . 7) Des
Bürgers und Gerichtsschreibers Friedrich
Stöbers zu Spöck , Montags den 23 . Feb -
auf dem Rathhaus daselbst ? 8) Des ehe¬
maligen Ochsenwirths Johann Jakob Gro -
zen zu Untermberg , Oberamts Schasen -
heim , Donnerstags den 26 . Februar auf
dem Rathhaus letztern Orts .

srnunvtovr . Erklärung ) Der Christoph
Schottischen Ehefrau von Graben , ohne
Vorwiffen deren Ehemannes ihr künftig
Niemand etwas borgen solle. Publicirt bei
Oberamt Pforzheim am 2ten Febr . igoi .

sVerkauf drr Zliegelhürrr ; u XTtatnb &rg . l
Die Dienstags den 17 . Februar Vormittags
S Uhr auf dem Rathhaus zu Neuenbürg

bei dem daselbst verstorbenen Ziegler Kon -
rad Dürr vorgehende Schuldenliquivation ,
so wie dessen auf Freitag den 20 . Febr . be¬
stimmte Ziegelhütten - Verkauf , wird mit
dem Anhang bekannt gemacht , daß Schiff -
wirth Güttinger als Besttzer der andern
Hälfte dieser Ziegelhütte solche zur nämli¬
chen Zeit auS freier Hand zu verkaufen ge¬
denket . Publicirt bei Oberamt Pforzheim
am 27ten Januar 1801 .

sSalsiieferangs -Accord .) Der , für die hie¬
sige Stadt wird von nächster Georgii an
auf r oder mehrere Jabre wieder in Stei¬
gerung begeben werden , wozu sich die Lust-
tragenden Montag den löten dieses Vor -
mittags um » l Uhr auf hiesigem Rathhaus
einfinden wollen . Pforzheim den 2ten Fe¬
bruar l8vl .

Stadtrath allda .

Gesundheitskunde .
sDa « verhalten bei einer »fr abwechseln¬

den Luft ) Unter allen bisher abgehandel¬
ten Veränderungen dieses Elementes ver¬
ursacht wohl keine einen so widrigen Ein¬
druck auf den menschlichen Körper , als die¬
jenige , welche oft in einem , oder doch in
kurz auf einander folgenden Tagen , bald
kalt , bald warm , bald naß , bald trocken ist,
indem eine solche geschwinde Abwechselung
die natürliche Spannkraft der festen Theile
mindert und schwächt , und auf diese Art
den Grundsteinzu vielerlei schweren Krank¬
heiten legt . Betrachten wir zugleich , wie
sehr die zu unserm Daseyn so nothwendige
unmerkliche Ausdünstung darunter leidet ,
die bald widernatürlich stark ist , bald wie¬
der gänzlich unterdrückt wird , so springt
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4 $ jedem von selbst in die Augen , welcher
Gefahr wir uns aussetzen , wenn wir uns
nach allen heftigen Bewegungen , z . B . nach
unmäßigem Tanzen , schnell in die kalte Luftbegeben , oder wenn wir aus dieser in einewarme , die Jener in den Hundstagen gleichkommt , wandern müssen, wie dann solches
hauptsächlich der unangenehme Fall bei den
Heilärzten ist , wenn sie je ihre Berufspflich¬ten treulich und ohne Gefärde erfüllen wol¬len - Der mit diesem Nacktheit nicht be¬kannte gemeine Mann begeht täglich der¬
gleichen Fehler in seiner Lebensvrdnung ;er muß daher dafür gewarnt werden , weildie Macht der Gewohnheit dergleichen Un¬
ordnungen in der körperlichen Haushaltungnur schwer unschädlich macht . Abwechse¬lungen von dieser Gattung ereignen sich un¬ter unserm Himmelsstriche im Frühjahre« n d im Herbst am häufigsten , denn den Tagüber ist es meistens warm , der Morgen
hingegen , der Abend und die Nächte sindkühl ; wird man sich nun unvorsichtig der
Adendluft Preis geben , insonderheit woder von der Arbeit deS Tages erhitzte Forst -
und Bauersmann , der Flößer und Tag¬
löhner seine Kleider , ohne sie anzujiehen ,auf den Schultern nach Hause trägt ; so hat
diese nützliche Klasse von Menschen alle die¬
jenigen schädlichen Folgen , z . B . Husten ,
Schnupfen , Durchsall u . s. w . unausbleib¬
lich zu erwarten , welche von unterdrückter
Ausdünstung herrühren , und sind vollends
bei dieser Unvorsichtigkeit die Einwohnerin
Städten und Dörfern noch träge , sowohl im
Säubern der mit Unrath von aller Art be¬
sudelten Straßen , als in der Befolgung
der dahin einschlagenden , leider ! wegenden bisherigen Kriegsereignissen freilich
nicht allenthalben beobachteten und nicht ge¬
nug von der Behörde einzuschärfenden Po -
lizeivcrordnungen : so rächen sich daraus
entstehende Gefahren bald früher bald spä¬
ter desto zuverläßigrr an ihrer Gesundheit .
Fragen wir nur einmal über diese Wahrhei¬
ten unser eigenes Gefühl ; so werden wir alle
eingrstehen müssen , daß wir bei trockener
Kalte und in heitern Frühlingstagen , wo
die Luft rein und nicht mit stinkenden Aus¬

dünstungen geschwängert ist , zur Leibes und
SeelenArbeit weit aufgelegter sind , als ineinem schwülen Sommer , oder in einem
naßkalten Winter , wie der gegenwärtige ist.Sogar erstrecken sich diese WitterungsVer -
fchiedenheiten auf die gesellschaftlichen
Hausthiere , die Hunde , denn diesespie «len bei kalter Luft weit lieber miteinander ,und wälzen sich um so muthwilliger im knar¬renden Schnee .

Unter den Mitteln , die unmerkliche Aus¬
dünstung im gehörigen Gang zu erhalten ,giebt es keine andere , als die Winter mitden Sommerkleidern nicht zu früh zu ver¬
tauschen , die Abendluft im Frühjahr und
im Herbst zu meiden , wenigstens sich ihr
nicht unbekleidet blos zu stellen , und , wer
es thun kann , bei dem Nachtessen ein Glas
alten Wein zu trinken . — So viel für jetztvon der Luft , als dem für alles , was d»lebet und webet , so hochnothwendigen Ele¬
mente , welches l ) die Natur ihren Neuge -
bvhrnen alsobald so wohlthatig darreicht ,welches 2) in allen Welträumen allgegen¬
wärtig , und hienteven bei allen Windbeu¬
teln zwiefach vorhanden ist , welches z) ei¬
nen so mächtigen Einfluß auß unsere Kör¬
pers und Seelenkräfte hat , daß nach der
Behauptung des tiefdenkenden Menschen¬
kenners Tristram durch ihre unmittelba¬
re Einwirkung die Juden und Römer ihre
Betrübnisse wegweinen , daß sie der Lapp¬länder und Grönländer verschlaft , der milz -
süchtige Engländer erhenkt , der kaltblü¬
tige Teutsche versäuft , der lustige Franz ,
mann hingegen verfingt und verpfeift ,und durch welches endlich 4) mehrere Wa¬
gehälse in dem verflossenen erfindungsreichen
Jahrhundert mit unglaublicher Kühnheitin solche unermeßliche Höhen stiegen , daß
man ihre ungeheuren kuftballen bald ganzaus dem Auge verlohr . Wenn es übriges
bei der Auseinandersetzung derselben " icht
ohne einige nicht zu vermeidend - Trocken¬
heit im Vortrag abgegangen i/r ; so mögen
die Leser a) bedenken , baß sonst durchaus
keiner in der Folge verkommenden Frage
über die Luft in Rücklicht ihres Einflusses
auf die menschliche Gesundheit ohne Bez «e-
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hung auf diese kurz geschilderte Eigenschaf¬
ten und mevikinischen Vorschriften ein Voi¬
les Genüge zu leisten seyn dürfte , und b)
mögen sie sich damit trösten , daß sie durch
die nachfolgendenAuffätze einigermaßen sol¬
len schadlos gehalten werden , wert in den -
seiblgen von festem Körpern als die Luft
ist , nämlich von den Nahrungsmit¬
teln , zu welchen ich ihnen vorläufig einen
gesegneten Appetit anwünfche , die Rede

Neuigkeiten .
Der in Italien geschlossene Waffenstill¬

stand wurde nur bis auf den 25 . Jan . (die
Ze »t, da auch der Waffenstillstand in TeUtsch-
land wieder aufgekündigt werden darf ) und
iztagiger Frist nach der Aufkündigung , die
aber hoffentlich nie erfolgen wird , bestimmt .
Nach demselben behielten die K K. Trup¬
pen noch die Stadt Venedig und vom ve-
netianifchen Gebiet denkleinen Strich , wo- '
rin die Stadt Udine liegt , bis an den Fluß
Tagliamento , ferner Mantua , das von 10
zu 10 Tagen proviantirt werden darf , be¬
setzt . Der französischen Armee wurden die
Festungen Peskiera , Germione , die Ca¬
stelle von Verona , Legnago , Ferrara und
Anrvna übergeben .

Bisher hatten noch immer neapolitani¬sche Truppen im römischen Gebiet gestan¬den , und waren sogar bis ins Toskanischevorgerückt , der Waffenstillstand mit der öst-
reichischen Armee , worinn Neapel » garnicht erwähnt ist , wird aber nun auch ih¬ren Rückzug bewirken .

In den nun vereinigten Reichen Kroß -brutannien und Irland ist am 14 . Jan .des Königs , ein Embargo
^Beschlag ) auf allein brittischenHäfen be»
gliche Russische , Schwedische und Däni¬sche Schiffe gelegt worden ; der erste Schrittzu «ineinaeuen Seekrieg mit diesen nor¬dischen Machien .

Der König von Schweden kam am UtenJan . nach Stockholm zurück ( © . n .) er waram r/ . December aus St . Petersburg abge¬reist .

Anzeige .
M - tderauf mein gehorsamstes Ansuchen er¬

haltenen hochgeneigtesten Genehmigung de -
Hiesigen hochfürstl . hochlöbl . OberamtS ma¬
che ich zur allgemeinen , mich gegen alle
fernere schiefe Urtheile und Irrungen sichern¬den Belehrung hierdurch öffentlich bekannt ,daß ich vom hochfürstl . hochlöbl . Hofmar¬
schall - Amt zu Karlsruhe zu der freyen Er -
Hebung und Seldstadministration meiner
zu beziehenden Besoldung bevolmächtigetbin , dem ich im Bezug auf eine weitere
verehrliche Verfügung noch dieses beizufü ,
gen mich genöthigt finde , daß ich hiefür »n-urallein diejenigen Assignationen aufmeinedi . B . Natural - Besoldung als acht aner¬kennen werde , dievonmireis ^nhändig aus¬
gestellt und von Herrn Notar »

*
oMezger da¬

hier contrasignirt sind , und daß die hoch¬
fürstl . AmtSkellerey dahier felbstcn auf Af-
signation anderer Art nicht das geringsteverabfolgen lassen wird . Pforzheim denaten Februar istol .

Dann , Kammermusikus .Ein Räthsel .
Schmutzig bin ich bey des Landmanns Hütte ,Eitle Mädchen sameln gern sich um mich her ,Bey den Fürsten üb ' ich steife Sitte ,Oft nehm ich den Mond in meine Mitte ;Aber wie verschämt in seinem Putz ist der .

Charade - ( Wort Räthsel .)
Mein Wort ist aus fünf Silben aufge¬

baut .
Die erste Silbe ist des Freiers Klage -

laut ;
Und mit der zweiten
Wird aus dem Umfang aller Zeiten
Ein Ding hinausgebannt
Die erste und die dritte leiten
( Nur must du nicht um die Rechtschreibung

streiten -
Dich an des Meeres festen Rand .
Die erste , zweit ' und kette widerstehtDer Vielheit aller Art , und selbst der Ter -

mität ;
Du wirst mich darum nicht . als Ketzerin ver .^

dämmen ?
Vier Silben fassen dir die ganze West

zusammen ,Wenn sie im Genitive stehs .
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Das Ganze gibt Gelegenheit ,
Gar viel und mancherley zu lernen ,
Doch öfters auch zu gleicher Zeit ,
Gesundheit , Wirtschaft , Sittlichkeit
Und Grazien des Umgangs zu entfernen .

Bey C- F . Müller , Buchhändler in Pforz -
ist zu haben :

Westphälisches Taschenbuch für 1801 , her-
/ ^ ausgegeben von K- G . Horstig , mit

Kupfern , Minden - 2 fl . 20 kr .
Bonaparte ' s zweiter Feldzug in Italien , im

Frübjahr 1800 . gr- 8 - brvch . 7 fl.
fSubscriptlons « Anzeige .) Bis zu Ende

Merz d . I . erscheint in der Bürglenfchen
Buchhandlung zu Augsburg „ Gallerieder
alten Griechen und Römer rc. " auf Druck¬
papier , nebst 8r Porträts von Riedel auf
Schreibpapier . Der Subfrriptions Preis
ist 2 fl . »; kr . nachher der Ladenpreis 8 fl.
Buchbinder Ehrenfeuchter allhier nimmt
darauf Bestellung an.

Geb . Den 20 . Jan . Katharine Magdale -
ne, V . Christian Berth , Hintersaß . Den 21 .
Johann Christian , V . Job . Steinbrenner ,
Bürger . Den 2 ; . Sibylle Wilhelmine , V -
Dionysius Davidshofer . Hintersaß u . Mau¬
rer . Den 26. Georg Friedrich , V . Georg
« dam Haffenbach, Bürger und Fabrikant .
Den 27 . ein Knäblein , Vater Johann Chri¬
stoph Gerwig , B - und Beckermeister. Den
29 . Margarethe Jakobine , V - Christoph
Gerwig , B . und Flößer . Den 29 . Jakob

Friedrich , V . Jakob Fried . Mech, Maurer ,
gesell . Den 30 . Philippine Jakobine Ern -
stine , Mutter , Elisabeth Bischoffin.

Lop . Den 5 . Jan . (zu Augsburg ) Ernst
Gottfried Wildersinn , Stadt und Herr¬
schaft - Glaser dahier (weil . Ernst Philipp
Wildersinns , herrschaftl . Glasermeisters ,und Katharine Reylin , ehel. erz . led. Sohn )mit MarieKatharine Meyrin (JakobMeyrs ,des Bierbrauers zu Augsburg ehel. erz .
lcS . Tochter.)

Gest . Den 24. Jan . Johanne Regine geh .
Katzin , Jakob UllmerS hiesigen B - u . Fuhr¬
manns Ehefrau , an den Folgen einer un¬
glücklichen Entbindung , alt 27 I . r M . 72 T.
Den 25 . Katharine Dorothee geb . Grobsin,
Karl Wilh . Halbigs , B . und Schuhmacher¬
meisters Ehefrau , an den Folgen einer un¬
glücklichen Entbindung und Faulsieber , alt
28 J > 1 M . 8 T . , hinterläßt von ZKindern
2 Söhne . Den 27 . Ein Knäblein , D . Joh .
Christoph Gerwig , B . und Beckermeister,alt einige Stunden . Den 28. Margrethe
Salome geb . Schöpflin , Christian IRollers ,
gewesenen B . Chirurgus und Hechtivirths
Hinterbliebene Wittwe , an Auszehrung ,
alt 72 I . 2 M . 8 T . hinterläßt von 6 S .
und 6 T . 2 S . 3 T . Den 30. Frau Johan¬
ne Louise geb . Geiger , weil . August Wilh .
Schmidts , gewes . D . und LandchirurguS
dahier hinterlaffene Wittwe , an eiuer Ent¬
zündungskrankheit , alt 53 I . 1 M . 9T .
hinterläßt von 14 Kindern 3 S . 4 T.

fLaufhaua ) . Vorige Woche wurden - 5 Säcke Kernen eingeführt , 119. Malter ver»
kauft , und 16. Säcke blieben aufgestellt.

§. Marktpreise am 31 . Januar 1801 .

Fruchtpreise : ss .kr. Allerlep Victualien : kr . Brod - Taxe : P . r . FleischTaxe : kr.
Korn od . Roggen d. S 4- Butter . . « 24. Schwarze « B .vd
Alter Kernen . . js 7 >r Rindschmalj / - - , 0. der Laib zu >2 kr . Ochsenfleisch) ' ' ' 9
Neuer — . . >w 7 4k Schweinefchs - - - , 6. hält - - fit Kuhfleisch 8
Gemischte Frucht )--» Lichter gezvg .) da« Pf. 2». — — ,u6kr . 221 Rindfleisch [ - ' - 7
Haber . i - - , - >8 - gegoff̂ - « - 30. Weiße« Brod der «albfieisch «da« Pf. 8
Gerste . 1 - - - - _ 74 Saife . . . k - 21. Laib zu 6 kr . hält 2 8 Hammes i " 7
Erbsen . , da« Sri . 1 Unschlttt 20-21 — — zu 4kl. I 12 Scheinest . 10
Linsen »—

L-
Eyer » Stück - - - 4. Sml d . P . zur kr. 1

Welschkorn^ » - » » — Grundbirn d. Sri . - -0. halten - - 17 \
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